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Mit besonderer Berücksichtigung der Antkroyologie unil Ethnologie.
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Amste
( Nach dem Französischen des

 De Coster begann seine Wanderungen durch die StadtrechtimHerzenderselbenaufdemNeuenMarkte,derseinenNameninsofernmitUnrechtträgt,alsdaselbstlauteraltesGerumpel,LumpenundgewöhnlichesGeschirrverkauftwird.DienäselndeStimmederVerkäuferdeutetaufdieNähedesJudenviertelshin.DasmächtigeGebäudederWage(St.AnthoniesWaag)mitihrenrunden,frühergezinntenThürmen,denrothen,vomAlterhierunddadunkelerge-färbtenZiegelmauernunddemunfreundlichenAeußernver-leihtdemNeuenMarkteeinentschiedenmalerischesGepräge.IhrefrüherekriegerischeBestimmungistunverkennbar;derBau,einstSt.AnthoniesPortgenanntundinseinerjetzi-genGestaltansdemEndedes16.Jahrhundertsstammend,gehörtezuderStadtbefestigung,welchegegenEndedes15.Jahrhundertserrichtetwurde.SeinGrundrißistviereckig;dieNordseitenachdem„GelderscheKade"genanntenKa-nalezuweistdreiThürmeauf,zweidavonandenEcken,welchedenGildendesh.Lukas(MaleruudBildhauer)undderh.Jungfrau(Maurer)geweihtsind.Etwaszurück-weichendhinterderOstfronterhebtsichderdickeThurmSt.AnthoniesBurght,nachinschriftlichemZeugnisseimJahre1692erbaut,undebendortbefindetsicheinThor,welchesfrüheralsStadtthordiente.AuchdieSüdseitebesitztdreiThürme;indemMittlernhieltdieGildedesh.Eligius(Schmiede)ihreSitzungen,indemnachWestengelegenendieBrüderschaftderChirurgen.Bis1481besaßAmsterdamkeineBefestigung;damalsaberwurdeeinesolchewegenderKriegeerforderlich,welchedieRegierungKarl'sGlobusXXXV.Nr.10.
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des Kühnen von Burgund erfüllten und in deren VerlaufmehralseinederniederländischenStädteschwerePlünde-rnngenundVerwüstungenzuerduldengehabthatte.DasAntoniusthorlagzurHälfteaußerhalb,zurHälfteinner-halbderUmfassungsmauerundwarmitGrabenundZug-brückeausgestattet,überwelchedieStraßenachAmerssoortundGeldernführte.AlsdieStadt1585vergrößertwurde,kamdasThorganzinnerhalbderMauernzuliegen;1614wurdendieGräbenzumTheilausgefülltunddreiJahrefpäterdasFestungsthorselbstseinerfriedlichenBestimmungalsStadtwageüberwiesen.LangeZeitwurdendortz.B.dieSchiffsankergewogen,nachdemsieihreProbebestandenhat-ten.DieRäumlichkeiteninihremInnernwurden,wiegesagt,eiuzelneuGildenalsVersammlungsorteüberlassen;nochheutesiehtmanihreEmblemeübereinigenThüren.DerThurmderChirurgenenthieltseinerZeitRembrandt'sberühmte„Anatomie"und17andereGemäldebedeutenderMeister;dieDeckedesSaalesistreichmitdenWappenderhierdocirendenAnatomie-Professorengeziert.Als1793dieGildenaufgehobenwurden,erhieltdieWagediepro-falscheBestimmung,diestädtischenLampenuudLaternenzubehausen,undheutebefindetsichinihreineFeuer-wache.

 Ein kleiner Thurm der Weftfeite enthält dendigenSaalderZimmerleutemitherrlichenStückenTischler-arbeit;inihmstehtnochvonAltershereinTischmitfünfStühlen,derenLehnendieAbzeichendesGewerkestragen,fürdenVorstandundeinSesselfürdessenKnecht.Das
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